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ErlebtHe eines öeutfchen Kunsthanölers
in Lonöon .

Von eine »! soeben aus England heimgekehrten deutschen
Kunstverleger erhielt das . Berliner Tageblatt " die nach -
stehenden Ausführungen .

In der ersten Kriegswoche forderte die liberale „ Westminster
Gazette " ihre englischen Mitbürger auf , gerade in diesen scbweren

eilen den vielen Teutscken , die in England leben , mit erhöhter
Freundlichkeit zu begegnen , da sie ja durch den Krieg zwischen
der alten und der neuen Heimat in einen furchtbaren seelischen Kampi
gerissen wurden . Acht Monate später , kurz bevor ich London verließ ,
iah ich auf den Straßen große Plakate der „ Daily Ebronicle " , des
bekannten liberalen Morgenblaltes , mit der Aufschrift „ ' lVs want
moro hat " — „ Mehr Haß " l

Für den , der den Krieg in England erlebt hat , haben diese
beiden einander widersprechenden Aufforderungen eine liefe ,
symptomatische Bedeutung . Damals — in den ersten Wochen —
eine teils natürliche , teils in der übermütigsten Siegesgewißheit
wurzelnde Erregung , die sich den Deutschen gegenüber in unver -
hohlener , beleidigender Geringschätzung Luft machte und die die da -
malS wenigstens zum Teil anständige Presse einzudäinmen suchte .
lind heute '{ In großen Schichten der Bevölkerung Abspannung und
Gleichgültigkeit , die nicht zum geringsten Teil durch den unbegreif -
lichen Zickzackkurs der Regierung hervorgerufen und gesteigert wird .
Denn das Haupithema aller Ge ' präche und Streitereien bildet die
Frage : „ What uro wo fighting l ' or ? " ( wofür kämpfen wir Und
jeder hat eine andere Antwort " dafür : — Belgien — gegen den
Militarismus — für die Unabhängigkeit der kleineu Staaten — für
unsere nationale Größe — für unseren Handel .

Aber wie immer die Antwort lauten wird , wie schlecht der ein -
zelne auf die Deutschen zu sprechen sein mag , der Begriff , wir
hassen die Deutschen , existiert nicht , und das große
Haßgefübl gegen England , das den in Deutschland Ankommenden
ciitgegeuschlägl , ist den Engländern durchaus fremd und unverständ -
lich . Llssauers Haßgesang , die schrecklichen Broschen - und Gummi -
stempel mir dem „ Gott strafe England " wirkten , von drüben gesehen ,
eigentlich nicht allzu großartig . Die gebildeten Engländer , mit denen
ich ivährend des Krieges sprach , haben eine liefe Abneigung gegen
ein Fabelwesen , das sie die Warlords , die Kriegsherren , nennen ,
das nach ihrer Meinung Deutschland vollkommen beherrscht , und
von dessen Nichtexistenz man auch die Besten nicht überzeugen kann .
Die kleinen Leute aber , die Schlächter , Bäcker und Grün -
krämer , noch mehr die Arbeiter , haben überhaupt kein
Verständnis für den Völkerhaß , sondern sehen , soweit
sie überhaupt für den Krieg sind , in dem gewaltigen Ringen nur
einen Wetlkampf der zwei Riesen Deutschland und England — die
anderen zählen für den echten Engländer überhaupt nicht mit . Das
Volk hat vor dem , iv i e es sich einbildet , unter -
liegenden Gegner nur Hochachtung . In diesen Kreisen
hat die schmachvolle Verhetzung "durch die Presse wenig oder keinen
Erfolg gehabt . Mir und meinen Angehörigen sowie auch meinen
vielen deutschen Freunden und Bekannten ist von dieser ganzen
Klasse nur freundlich st e und weit über bloße Höf -
lichkeit hinausgehende Anteilnahme entgegengebracht
worden .

Die englische Obsthäudlerin , die meinem nach Deutschland ab -
reisenden Sohn einen wundervollen Fcuchliorb auf die Reise mit -
gab , die „ feindlichen " Geschäftsfreunde im Kunsthandel , die mich
während einer langen Krankheit mit Liebenswürdigkeiten
überschütteten , die Angestellten der Kaufleute , die meiner
Frau täglich versicherten , sie seien neutral , die kleinen Kaufleute
selbst , die immer wieder erklärten , daß zwischen ihnen und uns
nichts Feindliches bestehen könne , alle diese Menschen waren
keine Ausnahmen , sondern typische Vertreter der wahren öffent -
lichen Meinung . Mein englischer Nachbar ließ
leine Gelege uheit vorübergehen , den Meinen
eine Aufmerksamkeit zu erweisen , und bemühte sich
mit Erfolg , meinem Jungen eine Stellung , zu verschafsen ; der
Direktor der Bankfiliale unseres Vororts half mir in jeder Weise in

j der Ordnung der Geldangelegenheiten , ja , er verschaffte mir sogar
! ein Darlehen auf einige zurzeit unverkäufliche Werlpapiere . Das
>Poll Mall Deposit , eine Firma , die sich mit Aufbewahrung von
�Möbeln und Gütern jeder Art beschäftigt , hat nicht nur meine und
�vieler anderer Deutschen Einrichtungen zur Aufbewahrung über -
�nommen , sondern wurde , als es die Privaleinrichtungen des Fürstrn
' Lichnowfky und der übrigen Herren der deutschen Botschaft abholte ,

von der englischen Regierung auf daS dringendste ermahnt , dem
deutschen Privateigentum die größte Sorgfalt
angedeihen zu lassen .

Wie die weitaus größte Zahl der Verhsi -
rateten , b in auch ich nickt interniert worden , dagegen
mußten wir uns bei unserem Polizeirevier in der Harrow - Rood
einschreiben lassen und erhielten dann ein für allemal einen Paß ,
der uns jede freie Bewegung in einem Umkreis von fünf englischen
Meilen von der Wohnung aus gestattete . Wie so viele lausend
Deutsche , wohnten wir im Nordlvesten von London , nicht weit von
Hampstcad , und der erwähnte Paß reichte in meinem Fall über das
ganze Westend bis an das andere Themseufer , nach St . Pauls in
der Eity usw .

Wer zu irgend einem beruflichen Zwecke eine Erweiterung dieses
Paffes bis zu zehn Meilen brauchte , erhielt die Erlaubnis ohne große
Schwierigkeilen , er »rußte sich nur ziemlich häufig bei der Polizei
melden . Selbst in der Verwirrung der ersten Tage unterließen es
die Beamten des xten Polizeibezirks nicht , den Hunderten
von wartenden Frauen Stühleaus den um -
liegenden Restaurants zu holen . Und Ivann immer
ich später auf dem Revier zu tun hatte , gab es stets eine kurze .
ireiindschaftliche Unterhaltung , man erkundigte sich nach meinen
Jungcns , nach dem Geschäft usw . Natürlich durften wir dort !

ungehindert deutsch sprechen , was ich übrigens i
mit meiner Familie während des ganzen Krieges , auch ans der \
Straße , in der Bahn , und auf dem Omnibus tat , ohne daß mir
auch nur die geringsten Unbequemlichkeiren er -
wüchse n. Mit noch erhöhter Rücksicht und Freundlichkeit be -
nahmen sich die Herren in der Home - Office zu uns bei den wieder -
holten Unterredungen , die wir zur Erlangung der Abreiseerlaubnis
führten . Immer wieder wurde uns das lebhaiteste Bedauern ans -
gedrückt , daß mau sich nun feindlich gegenüberstände ; kein englischer
Beamter , kein Engländer , mit denen wir in den letzten Tagen vor
unserer Abreise zu tun hatten , entließ uns ohne die herzlichsten
R e i s e w Ü n i ck e. Bei dieser Gelegenheit möchte ich bemerken ,
daß die Deutschen , die abreisen , jede beliebige Geldsumme , natürlich
nicht in Gold , mitnehmen dürfen . Dies wurde mir auf meine An -
frage im Ministerium bestätigt .

Man bat den Deutschen aber nicht nur gute Worte gegeben ,
sondern das ungeheuere Hilfswert , das drüben für
deutsche Gefangene und Internierte s o iv i e für
deutsche Frauen und Kinder geleitet wird , wäre
ohne die mitwirkende Zustiinmimg der englischen Behörden , beson -
der - Z aber ohne d r e finanzielle Hilfe der Engländer
nicht möglich . Zu Weibnachten z. B. beschlossen die Deutschen , den
Gesangeneii ein nach Möglichkeit frohes Fest zu bereiten : man sam -
melte und kaufte . Zeiilralsiellen waren das deutsche Krankenhaus in
Dalston mir seinem unermüdlichen , im besten Sinne deutschen Chef -
arzt Dr . zum Busch und das große von der englischen religiösen
Gesellschaft der Quäker gegrimdete Hilfskomitee für Deutsche und
Oeslerreich - Ungarn . Viele Engländer beteiligten sich ,
die großen Schokoladen firmen Cadbury und
R o iv n t r e e schicken Kisten v v l l Süßigkeiten usw .
Das Quäkerkomitee besteht , wie gesagt , zumeist aus Engländern und
die zirka foltiXIO M. die die Leute bisher gesammelt haben , fließt
auch zum größten Teil auS englischen Taschen . Die . menschen -
freundliche Tätigkeit , die unermüdliche , ins kleinste gehende Hilfs¬
bereitschaft der Quäker wirklich zu schildern , wäre wohl einen Auf -
iatz für sich wert . NnS Denlicheu in England , denen der Krieg
vielleicht mehr Träume und Illusionen zerstört hat wie vielen an -
deren , erhielt gerade die werltätige Hilfe dieser einfachen schlichleil
Menschen die Hoffnung auf eine menschlichere Zukunft .

Theatee und Nufik .
Charlottenburger Schiller - Theater : „ Der

blinde Passagier " . Lustspiel von Blumentbal und

Kadelburg . Das Schiller - Theaier bereitere seinem Publikum
einen harmlos pergniigren Abend . Schon die Reisestimmung der
Ausfahrt des großen Hamburger Pajsagierdampfers nach dem
Nordkap hat etwas fröhlich Ferienhafles , das sich dann in
den bunten Spielen , die Anior , der unsichtbare blinde Passagier
des Heineschen Postkuticheiiliedcheits , unter verheiratete » und
unverheirateten Pärchen anzettelt , ergötzlich fortsetzt . Im
Mittelpunkt der Heiterkeit steht die lustige Karikatur einer iencr
zahlreichen Typen von Unausstehlichen , die man aus Reisen trifft :
Herr Bellermann der überall umherläust , sich vorzustellen , um mit

begönnernden Onkelmienen sich der so erworbeneu Bekaimtschasten
anzunehmen . Von jedermann geflohen , hält er sich in unerschütter -
lickem Selbstbewußtsein für den erkorenen Liebling der Gesellschaft .
Erst als sich der millionenschwere Schwiegersohn nls simpler Sub -
aiternbeamter entpuppt , dem nur ein Lolleriegewinn zur Staats -

kajüte verHals , wird er auf einige Augenblicke an seiner Menschen -
kenntnis irre . Artur Menzel brachte den Humor dieser tragenden
Rolle höchst laimig heraus . Um ibu gruppierte sich ein iloties En -
scmble , in dem die Herren Paeschle und Braun , die Damcu
R a s i e w s k i und Schneider an erster Stelle standen . Splendide
malerische Dekorationen unterstützten die Wirkung . cit .

Deutsches Opernhaus : „ Traviatn " von Verdi .

Alexander Dumas der Jüngere hat , ivie in anderen seiner Er -

Zählungen und Theaterstücke , so auch in seinen « später dramarisierten
lind in den fünfziger bis sechziger Jahren geradewegs verschlungenen
Romane „ Die Kamcliendaine " gesellschailliche Probleme ange¬
schnitten . Diesmal wird in äußerst geschickter Weise und mit stark
dramatischer Verve in Gestalt einer schwindsüchtigen Pariser
Kurtisane das gefallene , jedoch edle Weib glorifiziert . Verdi ließ
dem Schauipiel - Roninn das Libretto für seine „ Schwindsuckls -
vper " entnehmen . Mit dieser Schöpfung setzt nicht bloß sein küust -
lerischer Ruhm ein . sie bedentet mich den Bruch Verdis mit dein

Allhergebrachien . Ja , man darf von einem neuen Sul reden , in -
sofern wenigstens , als sich dieser Stil m seiner Prägung , demlich er - ■

kennbar auf Wagner gestützt , dem ausgesprochenen Musikdrama
nähert .

Zu einer stilistischen Einheit zwischen Dekoralioir und Kostümie -
rung trat eine unter Ignatz W a g h a t r e r s Leitung stehende sorg -
fällige orchestrale wie gesangliche Wiedergabe . Herta Stolze t ! «

berg überraschle als Violetta ivohl alle , die früher zuweilen ihre .
Hinneigung zu manirierter Darstellung mit Rech : tadelnswert
erachteten . Diesmal wars ein Genuß , ihrer souveränen Beherrschung
des italienischen Gesaugstils im boK uto - wie in Koloraturvartien
zu lauschen . Das volle Hau ? dankte ihr , doch auch ihrem Partner
Paul Hansen sowie namentlich Werner Engel wiederholt durch
stürmische Beisallsbezeuguiigen . eh .

Notizen .
— T h e at e r ch r o u i k. Das Deutsche Theater wird

die Vereinbarung mit seinen Mitgliedern , die am 30. d. M. abläuft ,
verlängern und die Spielzeit so lange als möglich durchhalten . Des -
halb hat sich die Direktion auch entschlossen , aus die sonst stets im

Frühling stattfindenden auswärtigen Gastspiele zu verzichten . Mit -

bestimmend für diesen Entschluß war der Protest der Bühnen -
Mitglieder in Wien gegen solche Gastspiele . — Das Deutsche
Thealer bereitet jetzt Neuaufführuilgen von Hebbels „ M a r i a
M a g d a l e n e" und Schillers „ Kabale und Liebe " vor
Mt einer Neueinstudierung von Kleists „ Her mau ujchl acht *
soll die Spielzeit enden .

— Der Verband der Volksbühnen veranstaltet
Sonntag , den 2. Mai , abends Ö' /a Uhr , in der Garnison -
k i r ch e iNeuc Friedrichstraße ) ein geistliches Konzert , bei
dem der Berliner Vvlts - Ehor und das Philharmonische Orchester
mitwirken . Zur Aufführung gelangen : Bachs Kantate „Ein ' _ feste
Burg " , BrahmS „vier ernste Gesänge " und daS „ Deutsche Requiem " .
Eintrittskarten 7ö Pf . lanch für Nichtmitglicder ) bei Werlheim und
in den bekannten Zahlstellen .

die Erzählung öes Mobilgaröiften »
Lon Friedrich Ratzel .

( Schluß . )

Wir rückten bald weiter vor , glücklicherweise nicht ge >

radeswegs auf das Schlo i ' cld , sondern halbrechts . Aha ,
sagte » tan , die Taktik der Preußen , ivir werden sie über -

flügcln . Diese Taktik imponierte uns sehr ; die , die bei Loigny
gewesen waren , behaupteten , es sei ein wahrer Unsinn , den

Eotier bei den Hörnern fassen zu wollen . Ich hatte auch

sagen hören : Wenn man Truppen hat wie das fünfzehnte
Storps , das die Befestigungen von Orleans fast ohne Ler -

teidiguiig verlassen hat , muß man froh sein , wenn man den

Feind au seiner schwächsten Stelle unigehen kann .

Wir kamen jetzt auf eine andere Landstraße , an der wir

uns neuerdings aufstellten . Nicht lange dauerte es , so sahen
wir eine lange Wagenreihe . träge Ochsenwagen herankommen ,
auf denen Verwundete lagen , die hinter uns abgeladen
wurden , damit sie im Freien verbunden würden . Später

sollten sie wcitergeschafft werden , doch haben wir sie in der

kalten Nacht dieses Tages noch daliegen sehen , und ohne das

Hilferufen einzelner wären unsere Batterien über sie weg -

gefahren . Ter Anblick dieser blutigen Leute , wie sie da auf
die Erde gebettet wurden , war nicht ermutigend . Wir mar -

schierten über das Feld , die Erde war feucht , die Füße waren

bald zu schweren Klumpen geworden . Nun hörte man schon
die Gewehre knattern , die Hellern , sagte man , sind unsere

RcmiilgtonS , die buin ! bum ! sind die , die deutsch sprechen .
Zeitweise rollte das Gewehrfeuer minutenlang unuuter -

brochen fort . Wir durchschreiten einen trockenen Graben und

ersteigen dessen jenseitigen Rand , da sehen wir schon aus dem

Abhang , der sich langsam gegen das Dorf senkt , Haufen von

den Unseren hinter Hecken , in Gräben knieend und liegend
schießen , Unteroffiziere und Offiziere stehen hinter ihnen oder

huschen gebückt von einer Gruppe zur anderen . In diese Reihe
rückten wir ein , sie machte auf beiden Seiten Platz , man wies

uns an , wie wir uns verteilen sollten , und zeigte che Rich -
tung , in der wir schießen sollten . Und nun ging das Schießen
los , von Zielen war keine Rede , wir sahen keinen Feind .
schössen eben in den Rauch , der sich immer mehr verdichtete .
Es war wie mit den Hunden in einem Dorf , wenn einer

bellt , bellen alle , so rollten die Flintenschüsse in unseren Reihen

hin und her , wenn einer losbrannte , folgten die anderen ,

und dann begann es wieder am andern Ende und rollte so

fort . Eine wahre Wolke von Kugeln muß uns umhüllt haben ,
wir schössen , bis die Gewehre so heiß waren , daß man sie einen

Augenblick auf die Erde legen mußte . Da die Gewehre der

Deutschen nicht so rveit trugen wie die unseren , hatten wir fast

keine Verluste . Unsere ganze Sektion blieb unvcrwundet .

j Dann und wann pfiff eine Kugel durch uns hin , wahrschein -
lich aus einem französischen Gewehr , das einer erbeutet hatte .
Wenn wir vorgerückt wären , hätten wir etwas mehr von

deutschen Kugeln zu schmecken bekommen , aber unser Major

rief immer nur ; Kinder , festbleiben ! Einzelne meinten , man

müsse nun doch endlich vorwärtskommen , doch damit hatte es

niemand eilig .
Während noch Kolonnen vorrückten , besonders Artillerie ,

die überall am besten zusammenhielt , sickerten schon Flücht -
linge in solchen Massen durch , daß man zweifeln mußte , ob

die Hauptbewegung vorwärts oder zurück gehe . Einen Augen -
blick sah man erstaunt zu . wie sich das zurückwälzte , dann

hörte man aus unseren Reihen Rufe ; Wir haben keine Pa -
tronen mehr ! Unser Train ist stecken geblieben , abgefangen !
Tie Artillerie machte Halt . Platz da , um Kehrt zu machen ,
rief einer , da drängten wir zur Seite und zurück , und es war

kein Halten mehr , lvir waren mitten in dem Strom der Zu -
rückflutenden und fchtvammen mit . Plötzlich raffelte hinter
uns und neben uns die Artillerie zurück , und nun sah man

Leute alles Gepäck wegwerfen , sogar Geldbörsen , die aller -

dings seit Tagen keinen Sou gesehen haben mochten . Es war ,
wie wenn die Gewehre den vor Kälte steifen Händen von

selbst entfielen . Jetzt sab ich auch zum erstenmal Leute in

unseren Knäueln tot hinstürzen , denn die Granaten der feind -

lichen Geschütze , deren Donner schrecklich nahe kam , schlugen
mitten unter uns ein . Es rührte mich aber nicht , jetzt war

alle Furcht verflogen ; ich hielt in einer Gruppe stand , die ein

beherzter alter Sergeant noch hinter einer langen Reihe von

Backsteinen neben der Ziegelei auf dem letzten Höhenrande

befehligte . Woher kam mir der Mut , standzuhalten ? Ich
glaube , es war , was mau den Mut der Verzweiflung nennt .

Ich hatte so viel gelitten und gedarbt in diesen letzten Wochen ,
daß ein Groll in mir aufgestiegen war gegen den Feind ,

gegen meine unfähigen Vorgesetzten , gegen meine feigen
Kameraden , gegen den Krieg im allgemeinen , und dieses neue

Gefühl drängte nun alles andere zurück und gab mir den

Mut , mich gegen die allgemeine Flucht und gegen den vor -

dringenden Feind zu stellen . Es half freilich nichts . Wir

mußten uns mit den letzten Bataillonen , Seite au Seite mit

päpstlichen Zuaven , Linien - und Marinesoldaten , zurückziehen ,
die früher voll Verachtung auf uns heruntergesehen hatten .

Einige Offiziere lobten uns , daß wir nicht so rasch wie die

anderen Mobilen gelaufen waren . Dieses Lob schien mir

jedoch schlecht angewandt zu sein , soweit es mich betraf ; ich
wußte doch am besten , daß dieses Standhalten nur eine kurze
Episode von einer Stunde nach Wochen war , in denen fast
niemand von uns allen so recht seine Pflicht getan hatte .

Die Nacht sank auf das Feld , und mit dem Dunkel und
der Kälte legte sich auf uns , die Besiegten , die ganze Last
der Enttäuschung und der Verzweiflung . Wir wußten nicht ,
ob wir vor Frost oder vor Furcht vor dem ungewissen
morgenden Tage zitterten . Zwischen den Geschützen , die noch

zur rechten Zeit ausgerissen waren , in den Ackerfurchen
liegend , verloren wir das bißchen Mm , das wir mitgebracht
hatten . Er erstarrte wie alles . Ich dachte mir : So liart wie

diese Schollen , die unter der Sohle klingen , ist dein Herz gc -
worden / Gibt es ein Ungjück . Jw - noch einen Eindruck auf
dieses Herz machen könnte ? Es ist nur noch Gleichgültigkeit
darin . Ich mochte nicht einmal mehr au die Heimat denken .

In der Morgenfrühe , als der Januarfrost den Höhepunkt
erreicht hatte , rüttelte mich der Sergeant auf ; Wir haben feit
gestern kein Wort des Befehls , man scheint uns vergessen zu
haben . Du sollst mit zwei Mann dort rechts hinübergehen ,
wo der Rauch über dem Dörf liegt , mieden Befehl holen .
Tu wirst dort den Stab der Brigade finden , der wir jetzt an -

gehören . Hierbleiben wird nicht möglich sein , aber abziehen
wollen Ivir auch nicht ohne weiteres . Wir waren gern bereit

zu gehen , mau mußte sich bewegen , um warm zu werden . Es
war dunkel , die letzten Sterne standen am Himmel , dort wo
wir hin sollten , war es allein heller , dort dämmerte es von
der Glut der Bauernhäuser , au denen das letzte Brennbare

glühte und qualmte . Es war ein trauriger Anblick , doch
stolperten wir über die harten Erdschollen io rasch wie mög -
lich den Brandstellen zu , zum Teil von der Hoffnung ge¬
trieben , einen größeren Truppenkörper der Uniistgeu zu
finden , au den wir uns anschließen konnten , zum Teil von der
Wärme angezogen . Straße oder Weg sahen wir nicht , wir

müssen von hinten her zwischen den Häusern ins Dorf hinein -

gekommen sei ». Kein Posten ! Vor ein paar glühenden
Balken saß mitten auf der Straße ein in seinen Mantel ge¬
hüllter Mann , den Kopf verbunden , ich sah seinen Säbel im

Feuer funkeln , das mich blendete , das mußte ein Offizier fein .

Ich ging auf ihn zu , meldete die Patrouille , ohne zu wissen ,
ob er mich höre oder nicht , da schaute er erstaunt auf , sprang
auf beide Füße und rief mir französisch zu : Gefangener ! Er

hatte nicht einmal seinen Revolver gezogen , sondern gleich
nach meinem Gewehr gegriffen , das ich ihm im Schreä ohne
weiteres ließ . In der nächsten Sekunde waren wir von Pickel¬
hauben umringt . Wirklich gefangen !

Das war das lächerliche Ende meines Kriegsdienstes . Die

nächsten Tage bekamen wir viele Kameraden , auch aus meiner

Kompagnie kam ein Trupp gefangen au . Zuerst hungerten
wir . und eure Soldaten mit uns . Wir sahen : auch der Sieg
macht nicht satt . Da war ein gewisser Trost darin . Daun
bekamen wir satt zu essen . Es regnete aber unaushörtiai . und
wir marschierten endlos , immer nach Osten . Wie merkwürdig ,
man träumte . nun nicht mehr von der Heimat , sondern von
warmen Kasernenstuben in deutschen Festungen und endlosem
Ruhen in Kasematten nach den langen Märschen ! Dann kamen

fünf Tage in den kalten Güterwagen der Eisenbahn , bald

sitzend , bald liegend , immer vorn Frost und von der Nässe
geschüttelt , das war demoralisierender als eine verlorene
Schlacht . Wc' lches Glück , daß ich in euer Lazarett kam , che
ich vollständig zugrunde ging !



Nächste Abfahrten
von

Amüterdam� Süd Amerika
( La Coruna , Vigo , Lissabon , Pernambuco , Labia ,
Riode Janeiro , Santos , Montevideou . Buenos Aires ) .

SchneHdampfer : delrsa , 28 . April
und weiter alle 14 Tage .

Frachtdampfer : 2t . April , 5 . Mai u. s . w. *

Auskunft durch den -

KÖNIGLICHEN HOLLÄNDISCHEN LLOYD . AMSTERDAM
oder in

Berlin ; Passage - ÄgenfurO . fl . VonkJöUnt . d. LLd. , KW ?
Telegramm - Adresse : Reailoyd Telephon : Zentrum 11881

Errennabor - Kinderarasen
PrimissiEnc - SoCtetellen

zu biltiuen Kasseupreisen .
Nährrraschenen aller Systeme , auch I
auf Kateuzabluug . Chausseestrasse 80,
Wilmsradorfsr Str . 131, BeHe- Alliance - Sfr . 4,
Prinzenstr 45, Grosse Frankfurter Str. 144,

Spandau , Havelstrasse 20.

Damen -
Tuche ,
schwarz
u. iarbig ,

Kostüm - Stoffe in Kammgarn ,
Eolienne , Cheviot usw. Bucks -
kinsz . Herren - u. Knab. - Gartäe -
robe , Seidenstoffe , Sammele ,
Futterstoffe all . Art , Besatzart .

Kostüme , Paletots , Staub -
mäntei , Jacketts , Rsgenpaletots
und Pelerinen , Kosliimrocke .
Maßanfertigung unter Gu -
rautie für guten Sitz .

CHO Kommer m

■ Strasse Z

Fernsprecher : Amt MoritzpSatz , Nr , 9884
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Jedes Wort 10 Pfennig .
ü Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
B Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen

5 Pfcj . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg. Worte
mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .

Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche I Spottbillige Ausnahme -
v teile : tKroßc Posten mit llehicn
,sinT ) [ cWe. nt , jetzt 4,75 , 6,75 , 10,50 ,
16,50 ijjm . Bettvorleger , Läuscrrestc
»betbilligst , Woljs Tcpvichhaus ,
Dresdenerstr . 8 ( Kottbusertor ) . Sibon -
ucnteit . 10 Proz . Ziabatt ' ZdiV
~

Vorjährige Herrenanzüge aus
feinstsu Maßfiosfen 14 — 38 Mark ,
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 —10 ,
Bittlchcnmizügc , Paletots sehr billig .
Detllfchcs Garderobenhaus . ( Kroge
Frankiitrterstrage 116 I. kconntags
geöffnet . 72 $ *

Teppiche mit kleinem Fehler , fehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
vecken, Tischdecken . Diwandeckcn , seht
billig . VorwärtÄescr 5 Prozent
klabatt . Teppichbaus Zirünn , Hackeichet
Plarit 4 ( Bahnhof Börse ) . _ _ 246/4�

Monatsanznge , nur wenig gc-
tragen , Paletots , TUster , Hosen , Ge-
scllschaitsanzüge werden jpottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
lind leihweise billig zu iiabcn . Alt -
betannie Firma . Max Weig , Groge
Franlsurterstraße 88.

_ _ _ *

Teppich Thomas , Ormiienjtr . 44
ipettbillig iarbsehlerbafte Teppiche ,
Gardinen . Lorwärtslcsern 5 Prozent
Extraraüatt . _ _ _ _ _ItiO *

MonatSauäii ge , Somnicrpalctots ,
Frackanzügc . Sinokinganzüge , Geh -
rockanzüge , Hofen , auch neue Garde -
rode . Aeuc " Schönhauserstrage 12.
lycke Nosenthnlerstragc . 31/18 *�

Leihhans Prinzeustrage 105 l
kaufen Sie von Kaualicrcn wenig
getragene Jackett - und Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils ans Seide
gern bellet . Ferner Gelegenheitskäufe
in neuer Mußgarderobe , cnoim
billig . Verlaus vpu Gold - und
Silberwaren . Höchste Beleihung aller
Berksaiben . _

15386' ' '

NioiiatSgarderobie » - Hans vcr
kauft spottbillig erstklassige , wenig ge-
lragene . ias! neue Iackcttanzügc ,
löchrackanzüge , Sniotinganzüge ,
Frackanzügc , Ulster , Patctote , Cu-
lawaggiiztige , gestreiste Beinkleidee ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai -
Vera . Roscntbalerstraße 4. 5ieni
tkadeucingaiig . Nur eine Treppe .

' Tfahmafchiiieil , Reparaturen ,
schnell , inrund auß irmHause , MargicS ,
Mechaniker , lkönigsbergerftraße 2,

Geld : Geld ! Ivarcn Sie , wenn
Sie im Teilfhaus Rosenthaler Tor ,
Linieiistraße 203/4 . Ecke Rosenthaler -
stratze , kaujen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol -
dene Damenubrc » 8 —, Goldwaren ,
Brillanten , Fahrräder , alles enorm
billige . Äriegspreije . Acks Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . 33 K*

Äionatsgarderobc . Große Geld -
etiparnis . Soinmerpaletots , Jackett -
aiiziigc , Gchrockanzügc , für jede
Figur passend . Hosen , Jünglings -
und Burschenanzüge , 8 —10 Mark ,
nur Pfandleihe , Andrcasstraxe 41,
eiue Treppe . _ _ _ J _

465t *

BronzegaS krönen , GaSzugiampen ,
Gaswandarme , Gaspendel . Gas -
kocher , ( Gelegenheitskäufe . Schröder ,
Hochstraße 43. _ _ __ _

*

MonatSgarderobc , wcuig -
gelragenc , neuauSscheudc Jackett «
änzüge , Rockanzüge , Paletots , Hosen ,
staunend dillig , Fricdländcr , August -
straße 61.

_

_______

_

__ _ _ _

*

Teilzalilung . 0,50 ivöchcullich
Herrcu - l Tnincn - , Kindcrgarderobc ,
Möbel . Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
Ironen . ireeditkaus Luisenstadt .
stöpentckerfiraße 77/78 , Ecke Brücken -
straße . nahe Jannowitzbrücke . _ _

*

Monatsaitzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
thalcrslraße 10.

_ _

Zinkwaschfässer , Zober , Sitz -
wanncn . Badewannen , Waschtöpjc
Speziatiabrik , Reichciibcrgcrstraße 47.
Jcsern 5 Prozent . 4Zr*

MonatSanzugc » nd Sommer -
paletols von 5 ' Mark iowic Hofen von
1,50 , Gehrockanzüge van . 12,00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
piliigcir Preisen , aus Psandlcibcn vcr -
salletie Sache » kaust man am billigste »
bei Naß . Mulackstratze 14. *'

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern . _

Steppdecke » , Simitiseidr , vor¬
nehme Ausjührung 3. 75, 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 0,50 , . 12,50; 14,50 usw.
Große Fi anksurterstraße125 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K *

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E, Weißcnbergs ( Sardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelsabri !
au der itoppenstraße .

Restbrstäiide , 4 —3 Fenster Tuch�
Portieren , Plüschportiercn , Madras -
porlieren . iicuefie Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85, 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 uslv . Portiercn -
hauS , Große Franlsurterstraße 125.

Tuchdecken , Leinendcckcn , Plüscb -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4,25 . 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Wrbefehlern 7,5« g
0,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Tcppichhaus , Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Mäbetsabrik .

Nähmaschinen , Schiicllnähcr ,
Hohlsaum , zluopfloch , gebrauchte
billig , Teilzahlung , Kaliski . Groß ,
Frankfurterstraße 115 , Chausseee
straße 80, Wilmcrsdorserftraße 131 -

Klappwagen , Kinderwagen ,
MetallbetlsteUcn , zurückgesetzte billig .
Chaussccsttaße 80.

'
K*

Bcttenverkausk Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brnutbeiten , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
wüsche spottbillig ! Teppiche , Plüsch -
Portieren 6,90 , Stores , Gardinen -
auswabl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandecken , Sommerpaletots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten !
Alles spottbillig ! Pfandleihe ! Brun -
nenstraße 47. Bcleihnng jeder Wert -
fache ! GcschästSzcit 9— 12, 2— 7.

Damenheuiden mit gestickter
Passe 1. 25. Herrenhemden 1,35 ,
großer Bettbezug 2,85 , Kopjkissen
0,90 , drei Handtücher 0,85 , Bettlaken
1,35 , Hemdcntuch , zehn Meter
3,00 . Ferner hochelegante Muster
fachen , passend für Ausstattungen ,
bis zur Hälfte des Wertes . Ab
schnitte und Stoffrcsteverkaiif täglich
von 4 Uhr an. Wäschefabrik Salo
monslh , Dircksenstraße ül ( Alexander -
platz ) . 32/9

Taatkartosfrln
straße 20.

billigst Franseckil
33/8

Kleister zum Tapetcnklebcn und
für andere Zwecke osfcricre » Kirstein
u. Co. , Schäßenslraße 6. Zentrum
1521 und 2327 . 1564b

Gilt zum Warcneinians tm Psnnd -
lcidbaits Hermannplaß 6. Groß -
betlins allcrbilligste Einkaussguelle .
Spottbilliger Bettenverkaus , Wäsche -
verkauf , ' ( Sardinenverkauf , Teppich -
verkauf , Uhrcnverkauf , Goldsacheu ,
Jakettanzüge , Sommerpalctots , Her -
renhosen , Burschensachen , Damen -
gardcrobcn , Ausstcuerwäsche , Damen -
betten , Vcrmictungsbett . Jedermanns
Kausgclegcnheit Hermannplatz 6. '

Irifrrthcckvögel spottbillig .
Klantie , Fürstenwaiderstraße 17.

Kanaricnhnhne ,
he«freise Weibchen
Gotzkowskhstraßc 11,

flott singende ,
verkauft billig
vorn I links .

FrühjahrSulster
Mittelsigur , wie neu .
Chrittinenstraßc 0 II ' .

( Maßarbeit ) ,
18,50 . Haase ,

1546b

Santkartoffeln , haiidvcrlcscn ,
frühe und späte , verkaust billig
Bäckerei , Wicherlstraßc 55. 1- 74

Monatsaiiziigel Paletots , Ulster ,
Vcinkleldcr , Gcscllschafts - Anzüge , auch
leihweise , spottbillig . Weiß , Wilmers -
dorferstraße 63. 31/15

Meine Landwirtschaft in Vor -
Pommern , mitten im großen Ort ,
herrlich au Wasser und Wald ge-
legen , großartige massive Gebäude ,
Obstgarten , 10 Morgen Pachtland .
Für Handiverker oder Arbeiter ge-
eignel , da viel Arbeitsgelegenheit -.
auch als Geschäft passend , sowie für

Badegäste zu uetiuicteu . Preis 6750
Mark bei 1500 —2000 Mark 1>lit °
zahluug sofort verkäuflich . Agenlen
zivecklo' s. !>kiöllcr , Pankow , Flora -
Promenade 22.

f�öde ! »

Möbelkredit . Komplctie Woh -
nnngseiiirichtuiigen , cuizeiiie Möbel «
stücke. Geringste Anzahlung , be-
quemste Abzahlung . Kredithaus
Luiscnstadt , Köpcnickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenslraßc , nahe Lannowitz -
brücke . *

Peaucme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Mobclschatz , Brunnen -
straße 100, Eingang Zwllamerstraße

Kriegshaibcr bildschöne Woh¬
nungseinrichtung , herrliche Küche ,
alles nagelneu , zusammen nur
225, —, verkaust Glas , Rosenthaler -
straße 57, vorn III . ( Gewerblichst
Händler verbeten . 30/16 *

M orbel - Poebel , Moritzplatz 53
Spezialität : Ein - und Zweizimmer
einrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, — , 346, — . 463, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —, 656, — , 740, — bis 2000 , — ,
Schlafzimmer 188, —, eiche 345, — ,
cichne Speisezimmer 329, — , 439, — ,
Bettstelle mit Matratze 30, — , Trumeau
36, — . Verlaus Fabrilgebäude . Muster
buch gratis ! Sonntags 12 — 2 geöffnet

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Aiissübrnng , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbilligitcuPreiseii ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meisler Julius Apclt , Adalbertstraßc O,
am Kotlbusertor . 34K *

Zlbesftttierpuiupen , neu und gc-
braud ) tc , Sauger , Ersatzteile , Leih «
bohrcr . Wolss , Ackerslraße 81. r

Leit erwäge » , alle Sorten Räder .
Pelijndenitraste 101. - s92

Lerantwortlichcr Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln .

Seifertkanarien , lourenreich ,
Rühl , «schöncbcrg , Bahnstraßc 43,
parterre . � �03 �

Für den

Kriegsprcise , so b llig nie wieder -
kehrend , nur jetzt im Kriege ! Kleider -
schrank und Vertiko mit Verglaumz
39, —, Bettstelle englisch 36, —. «e: osa
36, —, großer Teppich 21, —, Schreib -
tljch ( Diplomat ) 49, —. Küche , sieben -
teilig 56, — , Ankleideschrank mit
Spiegel 67, —, illuszichtisch 17, —,
Rohrstuhl 4, —, Waschtoilelte 19, — ,
Spicgelspind 19, — , Kommode 20, —,
schöne Schlaszimmer spottbillig . Vcr -
säumen Sie diese Offerte jetzt nicht !
Möbel - Ehrlich , Lllte Schönhauser -
straße 32.

_ _ _
Itmbauplnschsofa , Ehaiselongues

englische Bettstellen . Trumcaus ,
Kleiderschränke , Waschtoilctten , Kü -
cheneinrichtungen , billigst . Walter .
Stargarderstraße 18. Z9K *

Möbel - Aelegenhcitskäuse aus
Versteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
toilcttcn , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumcaus , Büsette , Bücherschräule ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lcnnert , größtes Möbelhaus sitr
Gelegenheitskäufe , Lothringer Str . 55.
IV . Etage , Ziosentaler Tor . 41K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , «ich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem «tück deutlicher
Preis . Ucbervortcilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssüllcn , Arbettslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldsiaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gneiscnaustraßc . _

2901K *

800 Marl verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 75, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lchmcrt , Große Hamburger -
straße 4. 1570b *

Unerschütterlich ! fest steht die
Tatsache , daß man reell gearbeitete
Möbel und Polstcrwarcn iviriltch
billig im „Berliner Möbelhaus "
M. Hirschowitz , nur Südosten , Ska -
litzerstraße 25, kaust . Jede Lieferung
eine Empfehlung ! 14K*°

Gelegenheitskäufe ! Plüschgarni¬
tur , Sofa , 2 Sessel 50, —, reizende
farbige Küchen 65, —, Ztilinderbureau
30, — , Kleiderschränke , Vertikos , Gar -
dcrobenschränke 20, — . Möbelhaus

steit , Andreasstraße 30. 57K

Plüschsofa , gut erhatten , passende
ischdccke billig vcrkäuslich . Brunnen -

straße 9, vorn II , Glaser . Gelverb -
liche Händler verbeten . 1565b

Bettstellen , Matratzen . Schön -
bcrg , Eadinerstraße 9,OucrgcbäudcIV .

Frcilanfräde r , Damen - 30 . —,
Herren - 20 . —. Riebow , Rigacr -
straße 36, Vorderhaus ( Frankjurter
Allee ) . 32/10

Herrenfahrräder , Dainensahr -
rüder , Motorzlpeirädcr , Geschäfts -
dreirad , alles spottbillig . Kämmcreit ,
Große Franlsurterstraße 14, Hos.

! ( suiMULke .

Zahngebisse ! Bruchgold ! Silber -
fachen , Platinaabsällc . Quecksilber ,
Slanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchslzahlend .
Schmelze Chrislionat , Kövenickcr -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 27/3 '

Jntirradankau » ' Weberstrage 42.

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zin ! , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapicr , Platinaabjälle . Zahn -
gebisse . Goldjachen , Silberabsälle ,

Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. 1/7 *

Platin , Goldsachen , «ilbersachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Flaschenkapseln , Glühslrunips -
asche kaust Blümei , Auguststraße 69 I.

Piatina , alte Goldsacheu , Silber ,
Gebisse , alte Uhren , Quecksilber ,
Treffen , Kupjer , Messing , Zink , Blei ,
Aluminium , sowie iamiliwe Metalle
kaust hochstzahlend Broh , Schmelzeret ,
Berlin , Köventckernraße 29. Tele -
Phon Moritzplad 3476 . 32/13 *

Kaufe Kupfer , Messing , Zinn , Biet
Zink , Rotguß , Lötzinn , Messing .
späne , alle Metalle , höchslzahlend .
S cherm er . �Langestraße 19. -j -92

Abfälle von Wollniusselin , sowie
K aschmir , weiß , bunt und schwarz , auch
Lumpeu , Eisen , Metalle kaust zu sehr
guten Preisen die seit 40 Jahren

bestehende Produttenhandlung von
Wilhelm Damerow , nur Ackcrstraße47 .

Fabrrndgriuch . Kämmercit , Große
Frankjurtcrsiraße 14, Hof. 32/5 *

Platinabfälle , Zahngebisse bis
50,00 , Goldsalben , Silberjachen .
Stanniolbaoier , Militärtrcssen . Queck-
jilber , Kuvser . Messing , Zinn , Nickel ,
Aluinirtium , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise ! Edelmetall - Einiaussbureau
Wederstraße LI, Telephon . ( Ab-
holung . ) 7K '

�nterrickt .

Iliitcrricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrttlene . einzetn oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44K *

Asllsiiiiasli ' Umelite

Grammophon . Prachtstück , mit
Platten billig . Tcicke ,
Fürstenstraße 8, III .

Mechaniker .
1567b

Schiirketakademie . Regterungs -
baumeislcr Dr . Artur Werner . In¬
haber , Berlin , Neanderstraße 3.
Technischer Unterricht : Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tiesbau . _

*

Maschinenban , Clektrotechnik ,
Eisen konstrnktion . Ausbildung : Werk -
meistcr . Techniker , Konstrukteur .
Prolpett : gratis . Polytechnisches Ge-
lverbe - Jnstitut , Jnbaber L. Barth ,
Ingenieur , Berlin , Cbausseestraße 1.

Äutontobilfijhrer - , erstklassige
stcllungssichere Ausbildung , lOOMark .
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerslraße 116. 2197K *

VersckiecZenes .

Patentanwalt Müller , Eitschiuer -
straße 16. '

Ääer Stoff bat , serlige Anzug 16,00 .
Kaczynski . Lichtenbergetstraße 9.

Kunststopferei Große Frankfurter -
straße 67. 2399K *

Tampfwäscherei Gustav Brauns
Neue Äonigstraße 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laien
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
stadt 9525 . 13K

Venrnetlm�en .
Wohnungen .

Friedriedshain . Georgenkirch¬
straße 63, �tube , Küche , Korridor so-
jort . 32/1

Billige Wohnungen , Stube , Küche ,
einzelne « tuben Köpenickerslraße 193.

Zweizimmerwohnung mit Zu -
behör , ruhig am Wald gelegen , so-
sort vermietbar . Fritz Stuhlmann .
Brück ( Mark ) , Bahnhof . _ _ _ fSG

Hvfwohnungrn billig Rojenthaler -
straße 39 ( Hackescher Markt ) . 248/5
�Borderwofiniiiigr » , 1,2 Stuben ,
Koppenstraße 30. 32/3

ubiminer .
Kleines , sauberes Zimmer .

Schräder , Brandenburgslraße 72/73 ,
rechter Seitenstügel I. 1539b

Möblierte Zimtncrf - kleines ,
großes , billig , Bad , Wilhelmstraße 13,
vorn III , Kahrnitz . ' _ _ _ _15606

Möbliertes Vorderzimmer mit
billiger Pension , auch ohne . 1 oder
2 Herren , Wrangelstraße 27 , vorn
parterre rechts . _ flS

Möbliertes Zimmer _ billig
Schwedlerstraße 236, Witwe Sorger .

Möbliertes Vorderzimmer , 15,00 ,
Herrn oder Dame , bei nUeinftehender
Dame , Fürbringerskraße 5, vorn IV
links .

_ _ _ t59
Möbliertes Borderzimmer ver¬

mietet Jeschke , Weißenburgerstraße 62,
vorn IV . J.

Getnüttiches Heim findet Herr .
Stahn , Soldinerstraße 4l . si

Lehlafskellen .

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Herrn , Reichenbergerjlraße 37, vorn
II , Heinilich .

_ _ _ _ _ _ _

jl5
Alödlirrte freundliche Schlafstelle ,

allein , Scharfe . Kastantenallee 76,
Quergebäude III . _ _ t74

Möblierte Schlasstelle vermietet
an Mädchen Frau Lrse , Schön -
Häuser �Allee 55.

_ si74
Freuitd liche Schlasstelle , allein ,

Krause , Kiesholzstraße 13. _ flll
Schlafstelle , zwei Herren oder

Mädchen , Mariannenstraße 48, III
links . S16

Freundliche möblierte Schlafstelle
billig Rummelandt , Kottbuserstraße 13�
vorn III . t16

Einwohne » lann ältere ordentz
liche Frau , die tagsüber nicht zu
Hause . Rosa , Muslauerstraße 51.
Quergebäude 1. - flö

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten bei Frau Earstädt , Rheins -
bergerstraße 7, vorn I. f

„ Iltorddentsche Volksstimme " , Bremerhaven .
Für die Geschäftssühr erstelle unseres Zeilungsverlages wird für die

Kriegsdauer eine zur Leitung eines ParteiverlagS fähige Kraft gesucht .
Verlangt wird gründliche Fachkenntnis . Längere Tätigkeit in gleichen Be-
trieben Voraussetzung . Gehalt und Anstellungsbediiigungen nach lieber -
einlunst . Antritt »ach Einziehung des bisherigen Ges chäftSleiters . Be-
Werbungen tmr völlig mililärsreier Personen bis zum 25. d. M. mit
eingehenden Angaben an Hern » . Haverkamp , Vors . der Preßkvmmission ,
Bremerhaven . Geeststraße 18. 231/14

luseweiller jZsltlöi' j
werden svlurt xesuckt

> Vertlieim ( i . m. b . H.
Abteilunx Zsttlerei .

Ovanienstrske 52 .
Fahrräder .

Fahrrad , gitt «halten , billig zu
Verläufen . SvlmSstraße 8, Seiten - 1
flügel II rechts bei Stäche : 15686 '

_ _ _

_ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _

Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verl ' ag : Vorwärt » Auchdruckerci - u. Lerlagsanstalt Paul Eingcr sc Eo. , Verlin bW .

Schlafstelle Manteuffelstraße 81.
veeu . _ _ f' ni

Mietsgesuche .
Herr sucht ruhiges Zimmct .

Offerten Müller , „ Vorwärts " , Prinzen -
straße 31. f - 105

�rbeitZmarkl .

Ltelleugesu che .

Haudlnugsgehilfc , eifriger Partei «
genussc , 19 Iahte , dieiistjrei . sucht
Stellung zum 1. Mai oder später im
Parteibureau und ähnlich . Offerten
an Seikel , Lichtenberg , Wartcnbcrg -
straße l . f ' JT

Stellenangebote .
Sonntags - Kassierer sucht Hilde¬

brandt , Brunnenstraße 26. 1552b *

Mitfahrer werden von Berliner
Groß - Brauerei bei hohem Lohne gc-
sucht. Offerten unter K. 6687 durch
Jnvalidendauk , Berlin W 9. �

Fast - und Flaschenbierfahrer ,
militärsrei , kautionssähig , bei hohem
Einkommen gesucht . Adreffenangabe
unter J. 6686 durch Jnvalidendauk .
Berlin IV 9. _ _ _ _260/17 *

Geübte Auszieher und Oiestell -
machcr mit Schein auf Drillinge
finden Bcschäjtigung Eharlottenbiwg ,
Berlinerstraße 53. 19K *

Rumpfniacher für 98 er Körbe .
Dauernde Beschäst . Mariannenpl . 2f .

Steiiitragcr "veilaiigt�Hakeiisclde
bei Spandau , Waidansicdelttng . i - 31

Schrifthauer und Versetzet : sofort
verlangt , «tayl u. Herzog , Steinmetz .
meister , Neukölln , Hermannstraße 196.

. Hansdreuer aus der Glasbranche
mit gttlcn Zeugnissen sofort verlangt .
Peill n. Sohn G. ni . b. H. , Ritter -
straße 77/74 . _

1569b

Zwei Bügelin acher für 98er
Munitions körbe verlangt Frankfurter
Allee 321.

_ _ 32/12
Schrifthniier , dauernde Stelle .

verlangt Bergmannstraße 69. 157 Ib

Mädchenhemd - Näherin , welche
Knopslochmaschine mit näht , Kupsch .
Bcusselstraße 21.

�
>52

L3ll8l!llIl !88Ss und LoiiMiSljö
stellt jederzeit ein

S5 d > P Ul S , TeniVeli' io f .

30- 40 Korüacher
ans Geschoßkorb 98, rein aus Weide ,
oben anstatt Rolle , einfacher Zuschlag ,
Stücklohn 2,25 M. Pro Rumpf , stellt
ein *

K. Sclimidt ,
Seegefeld bei Si > aiidau ,

Schanrcnbergstr . 5.

Woiikr und Italien
( möglichst mit Gewerbeschein ) zum
SIräßcnvcrkaus von Zeitungen in
allen Stadtgegcnden und Vororten
gesucht . ES wird scster Lohn und
Provision gezahlt . Meldungen vor -
mittags von 10 —11 Uhr «chützeu -
straße 24/25 . 29/15 *

ElsenMIer
stellt sofort ein

Grenstsin u. Koppel Artnur Koppel
pandau .

Hamburger Straße 44.

ßerem
zu vci -

geben . Nähere » beim Verwalter
i556b Landsberger Allee lüll .

HansmiilMg

Kant asief edern .
Geübte Arbeiterinnen siubcn

dauernde u. gut bezahlte Beschäst . bei
bouls Püakeastein & Co. , Dresdener
Straße 50/51 . 36/10 *

Ter heiitigcn Auflage iiuscrc »
Blattes für Grost - Brrlin liegt
ein Prospekt betr . „ Moden -
Zeitung fürs deutsche Hans - bei .
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